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Reaktion gegen Tribenuron-Methyl nachzuweisen war, konnte keine ausgeprägte Kreuzresistenz gegen 
Florasulam beobachtet werden. 

Bei den 163 eingesandten Ganzpflanzenproben konnte anhand des Pyrosequencings bei ca. 15 % eine 
Resistenzmutation an der Position Pro-197 festgestellt werden. Es konnte nicht nur die bisher bei der Echten 
Kamille bekannte Mutation Pro(lin)-197-Thr(eonin), sondern in einem höheren Umfang auch die bisher bei der 
Echten und Geruchlosen Kamille noch nicht beobachtete Mutation Pro(lin)-197-Ser(in) detektiert werden. Dabei 
war in den Untersuchungen die Mutation Pro-197-Ser häufiger anzutreffen als die Mutation Pro-197-Thr. 
Insgesamt konnte die Pro197-Mutation sowohl bei der Echten Kamille als auch bei der Geruchlosen Kamille 
nachgewiesen werden. Die Ergebnisse weisen darauf hin, dass die entsprechende Mutation gegenwärtig bei der 
Echte Kamille etwas häufiger auftritt als bei der Geruchlosen Kamille. 

Die bisherigen Ergebnisse des Monitorings lassen auf keine klare regionale Begrenzung des Resistenzauftretens 
in Norddeutschland schließen, sondern deuten auf ein Vorkommen von resistenten Populationen in mehreren 
Bundesländern hin. Zurzeit scheinen die Resistenzfälle vor allem bei der Echten Kamille aufzutreten, während in 
beiden Untersuchungsmethoden bei der Geruchlosen Kamille nur wenige Resistenzfälle detektiert werden 
konnten. Die beobachtete Anzahl an resistenten Populationen und die Verteilung der Resistenzfälle über ganz 
Deutschland weisen aber auf ein eventuell steigendes Resistenzrisiko bei Kamille hin.  

49-4 - Wagner, J.1); Wolber, D.2) 
1) PlantaLyt GmbH 
2) Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

Ergebnisse zum Vorkommen von Herbizidresistenz gegen ALS-Inhibitoren und den 

mittels Pyrosequencing identifizierten Resistenz-Allelen in Alopecurus myosuroides 

Huds. (Ackerfuchsschwanz) und Apera spica-venti (L.) Beauv. (Gemeiner Windhalm) in 

Praxisflächen Niedersachsen 
Occurence of herbicide resistance to ALS-inhibitors and of resistance alleles identified by pyrosequencing in 
Alopecurus myosuroides Huds. (blackgrass) und Apera spica-venti (L.) Beauv. (silky bent-grass) in agricultural areas 
from Lower Saxony  

In den Untersuchungen wurde die Herbizidresistenz gegen verschiedene ALS- und ACCase-Inhibitoren in 32 
Verdachtsproben von Alopecurus myosuroides und 12 Verdachtsproben von Apera spica-venti durch eine 
Resistenzprüfung im Gewächshaus bestätigt. Resistente Pflanzen wurden nach Abschluss der Gewächshaus-
prüfung gesammelt und im Labor auf das Vorkommen der Allele der wirkortspezifischen Resistenz (Target-site 
Resistance) durch Analyse der SNPs mittels Pyrosequencing an den Positionen Pro197 und Trp574 der ALS und 
Ile1781, Trp1999, Trp2027, Ile2041, Asp2078, Cys2088 und Gly2096 der ACCase untersucht.  

Eine Konsolidierung der Daten aus Gewächshaus und Labor erlaubt einen Rückschluss auf den Status von 
Resistenz und Resistenzmechanismen (Target-site vs Nontarget-site) in den einzelnen Praxisschlägen. Durch 
phäno- und genotypisches Mapping wird die Verbreitung von Herbizidresistenz gegen die ALS und ACCase-
Inhibitoren bei Alopecurus myosuroides von Apera spica-venti in den Ackerbaugebieten Niedersachsens dar-
gestellt und diskutiert. 
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Der Ackerfuchsschwanz gehört in den ostdeutschen Bundesländern noch nicht zur Leitunkrautflora. Er nimmt 
aber örtlich sowohl in der Verbreitung als auch in der Befallsstärke zu. In den letzten Jahren mehren sich die 
Resistenznachweise bei Alopecurus myosuroides, insbesondere gegenüber ALS-Hemmern und teilweise ACC-ase-
Hemmern in den neuen Bundesländern. Eine Konzentration von Wintergetreide und Winterraps in den Frucht-
folgen, verbunden mit einer einseitigen Herbizidanwendung, haben den Selektionsdruck erhöht. Seit 2009 


